für den 


Nr. 23 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Sprechſt unden des Kreisfürſorgearztes 
in Tiegeuhof im Kreishaufe 
an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 17. Juni 1924 
um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
in Lakendorf im Lokale bei Frau Loeſchke 
am Dienstag, den 24. Juni 1924 
um 4 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder 
um 5 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung Rat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe ge⸗ 
währt werden. 

Für uneheliche Schwangere wird ev. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig = Lanafuhr als Hausſchwangere ver- 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

ve is wohlfahrts ant. 
Nr. 2. 


Dienſtſtunden 


Die Dienſtſtunden des Landratsamtes, des Ureis⸗ 
ausſchuſſes und der Ureisſpar⸗ und Ureiskommunalkaſſe 
ſind für die Sommermonate, beginnend mit dem 2. Juni 
d. Is., auf die Zeit von 7 Uhr vormittags bis 1 Ah: 
mittags und 2½ bis 4½½ Uhr nachmittags feſtgeſetzt 
worden. 

Für den Verkehr mit dem Publikum ſind alle 
Büros nachmittags geſchloſſen. 

Tiegenhof, den 50. Mai 1924. 
en Landrat und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

(r. 5. 


Gemeindevoranſchläge. 

5 Diejenigen Zerren Gemeindevorſteher, welche noch mit der 
Einreichung der Gemeindevoranſchläge für das Rechnungsjahr 1924 
gemäß meiner Verfügung vom 26. April d. Is. ſäumig ſind, werden 
hiermit an Einreichung beſtimmt bis zum 15. Juni d. Is. 
erinnert. Es ſind einzureichen: 

a) eine Abſchrift des feſtgeſtellten Voranſchlages, 

b) der Beſchluß der Gemeinde-Vertretung (Verſammlung) über 
die Feſtſetzung der Realſteuerzuſchläge, 

c) die Einladung zu der Gemeindeſitzung zu b) oder eine Bes 
ſcheinigung, daß ſämtliche ſtimmberechtigten Mitglieder der 
Gemeinde-Vertretung (Derfammlung) ordnungsmäßig geladen 
und in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1924. 5 
Der Landrat als Vorſitzender des Nreisausſchuſſes 
des Nreiſes Gr. Werder. 
Nr. 4. 


Kreisfeuerwehrverband. 
Die dem Kreisfeuerwehrverbande angeſchloſſenen Gemeinden 
und freiwilligen Feuerwehren, welche noch mit der Einſendung des 
Verbandsbeitrages für das Geſchäftsjahr 1924 in Höhe von 20, 
ſäumig ſind, werden zur Vermeidung namentlicher Evin⸗ 
nerung dureh das Kreisblatt nochmals an Abführung des 


Beitrages beſtimmt bis zum 15. Juni d. Is. an die Kreis⸗ 


ſparkaſſe auf Konto Nr. 552 erinnert. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1924. 

Der Landrat als Dorfigenter des Kreis feuerwehr⸗ 
Verbandes des Rreiſes Gr. Werder. 


Kreis⸗Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 4. Juni 


Er, 


1924 


Elektriſche Leitung bei Ließau. 


Die Danziger Bergmann Eleftrizitätsgejellfhaft beabfichtigt, 
eine Hochipannungsanlage bei Ließau zu errichten und dabei den 
Kleinbahnförper und auch die Poftleitung zu kreuzen. Ein Heft 
Berechnungsanlagen nebſt Seichnungen liegt in der Seit vom 5. bis 
12. Juni d. Is. im hieſigen Kreishauſe, Simmer Nr. 10, zu jeder⸗ 
manns Einſicht aus. 

Tiegenhof, den 27. Mai 1924. 

Der Landrat. 
Nr. 6 


Fähre Wernersdorf. 

Die Kittelsfähre in Wernersdorf iſt wieder in Betrieb geſetzt 
worden. Die Uebergangszeiten nach Deutſchland ſind wie folgt 
feſtgeſetzt: 

An Sonn- und Feiertagen von 6 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm., 
an Wochentagen von 6—8 Uhr vorm. und von 6—8 Uhr nachm. 
Tiegenhof, den 50. Mai 1924. 


Der Landrat. 
Amtsbezirk Cießau. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Guts⸗ 
beſitzer hermann Wiebe in Ließau auf die Dauer von weiteren 
6 Jahren, und zwar vom 17. 5. 1924 bis 16. 5. 1950, zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Ließau ernannt worden. 

Ticgenhof, den 30. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Rreiſes Gr. Werder. 


Amtsbezirk Tralau. 


Der Landwirt Emil Wodrich in Tralau iſt zum Amtsdiener 
und Vollziehungsbeamten des Amtsbezirks Tralau beſtellt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 30. Mai 1924. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 9 umſeitig. | 
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Betrifft die hauptſächlichſten Steuerzahlungen 
im Juni 1924. 


1. A. Fortlaufend ohne befondere Aufforderung abzuführen: 

a) Luxusſteuer (10 %% der vereinnahmten Entgelte für luxusſteuer— 
pflichtige Waren) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

b) Erhöhte Umſatzſteuer für Gaſt- und Schanxkwirtſchaften (Vacht⸗ 
lokalſteuer) wöchentlich zahlbar bis Mittwoch jeder Woche. 

c) 10% iger Einkommenſteuerlohnabzug von den zum Ueberweiſungs— 
verfahren zugelaſſenen Betrieben binnen 5 Tagen nach der 
erfolgten Lohn- oder Gehaltszahlung bezw. bei täglicher Ent⸗ 
lohnung am Freitag jeder Woche. 

d) Lohnſummenſteuer (4% der gezahlten Bruttovergütung an Beamte, 
Angeſtellte und Arbeiter) von ſämtlichen Arbeitgebern binnen 
3 Tagen nach erfolgter Lohn⸗ oder Gehaltszahlung bezw. bei 
täglicher Entlohnung am Freitag jeder Woche. 

B. Außerdem ſind fällig: 

1. Am 10. Juni 1924: 

a) Einkommenſteuervorauszahlungen der Gewerbetreibenden, Land- 
wirte und freien Berufe ſowie Lohn- und SGehaltsempfänger, 
deren Bezüge für das Jahr 1925 eine Steuereinheit überſtiegen, 
nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid, 

b) Hörperſchaftsſteuern nach dem letzten überſandten Guldenbeſcheid 
(für die Monate Mai / Juni 1924), 

c) Allgemeine UAmſatzſteuer: 
2½ 0% der im Mai eingenommenen umſatzſteuerpflichtigen Entgelte 
einſchl. der zum Privatverbrauch aus dem Betriebe entnommenen 
Gegenſtände ohne Berückſichtigung der erwachſenen Betriebsunkoſten. 

Danzig, den 50. Mai 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 
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Nr. 9. Steueranteile der Gemeinden. 
Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe iſt über den Anteil der Ge⸗ 


meinden an dem Aufkommen 


aus den Steuermarken und dem 


Ueberweiſungsverfahren für Monat April 1924 die nachſtehende 
Nachweiſung hierher überſandt. 
weiſung den Gemeinden zuſtehenden Beträge find in der aus den 
Spalten 6 und 7 erſichtlichen Höhe auf kreisſteuern verrechnet 
oder auf Gemeindekonto überwieſen. 


be. Fu über „20T Auf Ge⸗ 
— hal⸗ we iſen⸗ ſteuern meinde⸗ 
8 Gemeinde Betrag tener der Je konto 
2 Be⸗ Betrag rechnet über⸗ 
N trag wieſen 
d P Ed Ee Ee E 
1 2 5. 4. 82 6. 25 
1] Altebabke 36 36 | 36 
2J Altenau 16 16 16 
3] Altendorf 16 16 | 16 
4] Altmünſterberg 79 79 79 
5] Altweichſel 96 5445| 4155] 41 55 
6 Barenhof 42 42 42 f 
7 Bärwalde 36 36 36 
8 Barendt 128 128 128 
9 Beiershorſt 18 18 18 
100 Bieſterfelde 50 50 50 
110 Blumſtein 22 22 22 
124 Brösfe 42 42 42 
13] Brodſack 35 35 
144 Brunau 138 138 138 
15 Damerau 54 54 54 
166 Dammfelde 42 42 5 
171 Eichwalde 55 bp) 55 
18] Einlage 151 151 151 
19] Fürſtenau 138 138 138 
20] Fürſtenwerder 112 112 112 
21] Gnojau 94 94 94 
22] Grenzdorf A 50 50 50 
23] Grenzdorf B 98 98 98 
24 Halbftadt 73 73 73 
25 Herrenhagen 9 9 9 
26] Heubuden 73 73 73 
27 9 = 50 50 
28| Irrgang 1 19 
29| Jankendorf 19 | 19 19 
30] Jungfer 200 200 6110| 193 | 90 
31] Kalteherberge 16 16 16 
32] Kaminke 38 38 38 
33] Kalthof 978 59127] 918 73 918073 
34] Keitlau 42 42 28.28 13 72 
35 Krebsfelde 40 40 40 
36] Küchwerder 22 22 
37 Kunzendorf 160 160 160 
38] Ladekopp 162 162 162 
39 Lakendorf 92 92 92 
400 Gr. Leſewitz 142 142 142 
410 Kl. Seſewitz 18 18 18 
421 Leske 18 18 18 
43] Gr. Lichtenau 140 140 140 
44] Kl. Lichtenau 160 106 106 
45 Lindenau 70 70 70 
460 Ließau 384 384 384 
47 Lupus horſt 46 46 46 
48 Marienau 215 215 86660 128 34 
49] Gr. Mausdorf 83 83 83 
50) kl. Maus dorf 33 33 33 
51] Kl. Mausdorferwd.| 6 6 6 
52J Mielenz 81 81 81 
53] Mierau 44 44 44 
54 Gr. Montau 77 77 77 
55 Hl. Montau 110 110 110 
56] Neudorf 5 5 0 
57[ Neulanghorſt 20 10 20 
588 Neunhuben 10 1 10 
59| Neumünſterberg 95 = 8335] 11165 
60 Neuſtädterwald 36 > 36 | 
610 Veuteichsdorf 103 . 2 103 
62] Neuteicherhinterfld.] 14 26 a 
2 euteicherwalde 26 26 
64 Neukirch 112 112 112 
65 Niedau 30 30 30 
660 Grloff 46 3 46 
67 Grlofferfelde 22 90 22 
68] Palſchau 100 1 100 
69 Parſchau 3 = 31 
70) Petershagen 82 8 4 82 
71) Pieckel 284 28 110860 272 14 


Die 


nach Spalte 


5 der Uach⸗ 


— 


Kopf wie vor. 


721 Pietzkendorf 9 9 1.279 
73] Platenhof 75 75 75 
74 Pletzendorf 14 14 14 
75] Pordenau 40 40 40 

76] Drangenan 42 42 

77 Rehwalde 14 14 14 

78] Reimerswalde 24 24 24 

79] Reinland 19 19 19 

80] Roſenort 25 25 25 

81] Rückenau 55 55 55 

82] Schadwalde 113 113 113 

83] Scharpau 9 9 9 

84] Stadtfelde N 18 18 18 | 
85 Schöneberg 525 525 2495| 50005 
86] Schönhorſt 76 76 76 
870 Schönſee 87 87 87 

88] Schönau 82 82 82 
89] Simonsdorf 465 465 465 

90 Stobbendorf 51 | 51 51 | 
91 Stuba 31! 31 31 
92| Tanniee 90 90 30.380 59/62 
93] Tiege 66 66 66 

94 Tiegenhagen 88 | 88 88 
95, Tiegenort 109 109 109 

96] Tragheim 43 43 43 
97 Tralau 58 58 58 

98] Trampenau 33 33 33 

99] Trappenfelde 17 17 17 

100] Vogtei 4 4. 4 
101] Walldorf 12 12 12 

102] Warnau 63 63 63 

103] Wernersdorf 15% 157 157 
104] Wiedau 5 5 5 
105] Beyer 6 183 183 183 
106] Sepersvorderkampe 125 125 125 
107] Dierzehnhuben 10 10 10 
108] Hafendarf 45 4⁵ 

109] Horſterbuſch 36 36 

110] Wolfsdorf⸗Nogat 44 44 44 
111] Adl. Renfan 5 1 1 1 
112] Montauerforſt 4 4 4 


Tiegenhof, den 28. Mai 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


des Ar. Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft Bewertung der Natural: uud 
Sachbezüge auf dem Gebiete der Einkommen: 


und Umſatzſteuer. 


1. In Abänderung der Bekanntmachung vom 28. März 1924 (Staats⸗ 


anz. Teil I Seite 74) find mit Wirkung vom 1. Juni 1924 ab 
zu bewerten: 

50 kg Kartoffeln mit 2,50 G 

1 Preußiſche Quadratrute Kartoffelland 
(gepflügt, gedüngt, ſetzbereit) mit 0,65 G 
Freie Wohnung für Inſtleute „ 90, — G 
Freie Station für ſonſtige männl. Perſonen „ 1,60 G 
fi weibl. Perſonen „ 1508. 


Wird volle freie 
fallen auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen uſw.), 
nachſtehende Sätze für den Tag. 


Station nicht gewährt (hierunter ent⸗ 


ſo gelten 


männl. Perſ. weibl. Perſ. 

vgl. 5b vgl. ze 
1. Wohnung 0,15 G 0,15 G 
2. Heizung, Beleuchtung u. Wäſche 0,10 „ 0,0 „ 
5. Erſtes Frühſtück 0,20 „ 9715 
4. Sweites Frühſtück 0,20 „ 0,5 „ 
5. Mittageſſen 0,45 „ 0,55 „ 
6. Veſper 0,20 „ 0715 5, 
7. Abendbrot 0,50 , 0,25 


2. Für die Bewertung des Eigenverbrauchs der 


7 
Landwirte bei 


Errechnung der Umſatzſteuer beträgt vom 1. Juni 1924 ab der 


täglich anzurechnende Satz bei Landwirten 
bis 50 ha Land 

für erwachſene männliche Perſ. 1,60 G 

für erwachſene weibliche Perfonen 1,30 G 
für Kinder unter 15 Jahren 


über 

3,— G 
2,.— G 
1 G 


Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die im 


Haushalt 


Haushalt beſchäftigten Perſonen (Hausangeſtellte) bei 
1 des Eigenverbrauches mit zum 
zählen. 


Danzig, den 50. Mai 1924. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


